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Zürichs samariterlicher Korbwagen.
V Alkohol! wenn Menschen voll, so beugst dn ihre Glieder
Und können sie nicht gehen mehr, so legest du sie nieder.

Dann sieht man sie im Mondenschein wie Rindlein in der wiegen
Sanst schlummernd aus dem Trottoir im goldnen Träumen liegen.
Drum Dank dem edlen Straßenkorb und dem humanen Besen I

wer suserüberselig ist, wird christlich aufgelesen.

Papierkorb und der Straßenkorb, ein jeder sei gepriesen!

In jenen kommt, was keinen Geist, was zu viel hat in diesen.

Du übst, o Hermandad, die Pflicht und Samaritertugend,
wenn sich das politechnikum vergaß in seiner Jugend,
Wenn schnöde das phib'sterthnm, wie einstmals die Leviten,
An dem, der unter Räuber fiel, herzlos vorüberschritteu :

Hebst den Bedaueiuswerthen du voll Liebe aus der Gosse

Und zärtlich übernimmt ihn die Humanitätskarosse,
wer an der Straßenecke sitzt nnd harrt, bis Häuser kommen,
t?) lad' ihn aus den Korb, er hat im Sauser heut' geschwommen.
Er sank wie Gechsli's Waage heur ans >>n Grad hinunter,
Nach der Gardinenpredigt ist cr morgen wieder munter.
Zur Sauserzeit wird manche Frau zur giftigen Tarantel;
Drum deckt den armen Sünder zu mit enrem Liebesmantel I

Kläffer.
Der Pintscher kläfft mit toller Wuth
Den großen Bernhardiner an,
Der trottelt sich mit kaltem Blut
Und kehrt sich weiter nicht daran.
Da bellt der Pintscher mit Behagen:
Den hab' ich in die Flucht geschlagen!"

Ls gibt nur eine Frauenfrage: das ist der Mann.

Zweierlei GänsV,
Die Natur hat angeordnet, daß die Gänse Federn tragen,
Wenn sie mit den Federn schreiben, dann dreht man ihnen um den Kragen,

Der Herr psarrer beim krankeil Bauern.
?!aner: Mir wird's mit jeder Stunde klarer:

Ts geht dem Kirchhof zn, Herr Pfarrer!"
starrer ; Vor dem, was kominen muß, gibts keine Flucht I

Der HTRR hat schwer, recht schwer Tuch heimgesucht."
Dauer; Ach ja, Herr Pfarrer, und ich sag's Luch offen:

Ich wollt', er hätte mich nicht angetroffen."

Die Glücklichen.
Was sind denn das für Leute an dem Tische dort drüben?"
Das ist eine ganze Gesellschaft von S tro h w i t t w e r n Du siehst ja

wie herrenlos sie aussehen."

Lriefkasten der Redaktion.
l<I. i. <». >>ören Sie ein Gescbichtcbe» und erzählen èic es in reinem

Französisch >>hren Trinkfrcnnden : Es war einmal eine Gemeinde mit einer
verheile»" Feuerspritze, ließ sie aber »icht repariren, weil es noch früh genng fei, wenn
man sie branche. Da geht plötzlich in einer Nachbargemeinde ein verbeereudes Feuer
auf und sie ruft dringend nnd wiederbolt um Hülfe. Allein die verheile" Feuerspritze

kann natürlich nicht ausrücken nud der Gemeiudratl> läßt der bülfeheischeude»
Gemeinde sagen: Ihr chönnedS eus künftig nu -/rechte ^»te säge la, wenn Ihr
wend e Brand ha!" So fiele wobl jetzt die Antwort der Negieruugc» aus, wen»
dcr Bund alle Truvpcn aui einmal aufbiete» mühte unv kein >!anton mel>r vom
aiider» vertlehnen" könnte. Wollt Ihr solchen Risiko tragen Ilster. Schade,
daß der alte Bodesei" so lang ist, cr klänge gar lieblich, -- O lì î. lî. u»d

Ii. i -à. Wir leide» a» lleberflnß und müssen die hübschen Gedichte deshalb
dankend ablehne», Kip»tie. Schöne» Dank und Grus',, Daß der Stanislaus io
klug uud einficl'tig iciu werde, war zu erwarten, ZI. i. II. Wenn Sie
keinen andern Grund für ^zhr Nein" haben, als den Gertsch, wandern Sie an»,
denn das ist nicht eidgenössisch, sondern hotlentotienpoleiitatendiplomatisch. <>.
i. t^. Abonnircn Sie bei der Post die fei» illustrirtc ..>I>>wb' nuiib-i'iu'" ; das
ist eine vornehme und interessante Erichoinnna. unter dcn französische» Monats-
blättern. Q«ln»î»îe»l«r. Wer das Protokoll er'and Wir denken, das wiimcl'r
ivvhl Niemand zu »'ine», als ^ic ielbn, 5'. lî. i. Da dürfte /chnen das
Büchlein Wie leitet man eine Versammlung ?" «Heines Perlag in Berlins gelegen
kommen. Nicht übel ist der dem Büchlein mit auf de» Weg gegebeirc Lockvogel:
Die meisten Schweizer sind bekanntlich anch Präsidenten oder stehen doch in
dringender Gefahr, eS z» werden," Also zngegrisfen! <». l^ î. M'. Der Bolksgesang"
ist in den Verlag der Firma Zweifel in St. Gallen übergegangen, was dem Blatte
nur gut thun kann, i^ruß! 55. I. V. Mit dem Sammelwageu für die Sanser
trnnkeiiboldenhaîtigen ist cs in Zürich vor der >>a»d leider »och »ichls; der betreffende
Korrespondent bat sich denselben in einer ander» Stadt ausgelichcn, - Kl. i. lterl.
Wir müssen als gute Eidgenossen dießinnl der Militärvorlage ei» reichliches Wort
gestatte». <». Zl. I. ?ieii. Die Direktion des Imthirrneumstheater in Schaff-
Haufen theilt ihre Saison in Spielabschnitte". So gelangte am >il. Oktober als
Schlnß des ersten SpielabschnitteS Schön Annli von vnzern" zur Anrsührung. Die
Regie besorgte Arthur Seelen. Wird daS eine seelenvolle, von Spielschnibern
gewürzte Spielabschuitt Zchlunvorstellung gewesen sein! l>r. ll»i«. Daß der
Veutczugsvater den Kanton Schirm-, mit einem Ministerposten in Madagaskar ver-
tanschen will, wcnn es am :i, November schies geht, begreifen wir nnd freut eS uns,
daß die Küsuacbter auf diesen Abschnitt hin bereits neue Fazenelli gekauft haben.

ii. 5». No, !!> verspricbt das ^cl'ass!,, Polksbl,, dan es die angezeigtc»
Nevisioiis-Artikel zn Ende zu bringen snche und zwar nicht wegen anderweitigem
Stosfmangel, der uns zur Genüge zur Beifügung steht". Da» ist natürlich nichts
anderes, als ein perfider Seitensvrnng dcr Fcdcr. - l. S5. l. Nicht ül>el,
wir wolle» iehen. Vnlli.»»!. ?as sollten die Zozialdenwtrnren auch selber
einschen, daß sie kein Kranken- nnd llusallversicherungSgesetz erbalten werden, wenn
sie sich dem Militärartikel entgegenstellen. -7öer geschieht eS vielleicht aus Furcht?

Vt». Ik. i. l^. ,>l>r Bolksversainmlnugsberichtlcin erinnert an daS Sprüch-
leiir : Laner ist an Mensch, mehr sein's -?e»t und vicl sciu'S scho Bieha!"
Ver»«I»iie<!ei»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

MllkIIk
55 Lts.

oer iVleter

< >>>.vi> Aoll-stons, vxtorcks, Piques
bis üu àen ele-^-lntedlen ^ao,r>rrràllrrnellen in knnclerten Lorti-^
inenten nollener uncl baumwollener Lewel>e ?r> üleiäkrn,
Llonskll, Nkmâen, vlltorkl-siäern etc vamknklkìàerstotlk,
svtivsr? n. kardigk, von 65 vis. an. Nerr-ZllkI-ziäerstokio «
von ?r. I. 9l) SN ?.r> äen teinsten tîkeviots, I-oclen, Kamm-
garne, ?uonk, vrspons à. ?u Kim^src» i^ei^n.

>lti>!ler luui >I>«Ir'l>il>ioi- lo'i'oilvvüü^l krrrncv. ^

7«oi

^ L? Nur Sek,

.H ^ «crn mil
Lckut-marl-e

vesckàn, 9-2S

à! für Virtkk, w!
VllMbiìllk ZMiìeo'

àtomat. VürkslspisI, orÌAÌneII,
î»i»t«rl»»lteii«ì n. KNelist
iviiml>»riliKei»«l. >lan verlange
A-ski. (Zrati8pro8pekts bei

«. ltôlàrli,
tZpö-z.-IZiZsokäkt kör nikod. Uugüiworkg
nnà pat. Nöndvitsn, in rîkrppsrsw)!

(Xt. St. vallon). «18

Kcìlim-Xâ8el)en
LKle ?SrtiMN°rAàlI

à 16 Lts., kraulio bkaus.

?riins, Ss.ansri-Xäss
!>u?Ze-!eicknet ?u Luppen, ^laccrrroni,

Iìisc>tlo etc.
sm îîtiicli «.no geraspeit

in I'alietcn à 55 unà IVO Lis.

empbeklt 27-10

vr. I?'. Dsrdsr'L Nolkersi,
^iirieli-^nssersil, I.

von ». ttintkrmki8ien in lüi'icli 53

vvercieli in kür^est-sr I-'rist sorAkèiltÍASt eitelituirt unci in
solicier ^raìis-LLN-ÂLNtelpsckunx retournirt.

^ur Aetì. Lenütxuni^ secler I?3riiilie Kestens empfottlen, ^
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Verkauf
meterweise!

Anfcrtief.racli Mass:

Costüme, JaqueltesJÄäulei etcl

Spezialität :

Damen-

????????»?????»???»???
Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal ¦ 1.25
20 Argentinien « 1.50
20 Bulgarien 1.75
20 Serbien « 1.50
500 Verschiedene ¦ 7.50
lOOOVersohieitene 20.
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. üb.l327Serien grat

W. Künast, Berlin W. 64. 26

Gegr. 1S16. Untei den Linden 15.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARB
NEUCHATEL (SUISSE).

- -..--5. _.

'Holzschnitte
Voir (32^

Loosgesellschaft
Personen jeden Stande»,

die einer Lioosgcsellwchaft
(Prämien - Obligationen) beixu-
treten wünschen, belieben
ihre Adressen wnb A. JL. B.
YS an die Expedition des

Xc bel s pal ter ¦ Zürich,
gell, einy.nsenden. 78-26

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Effektvollste Ausführung Prompte Bedienung

Theater,
Fahnen,
Tableaux, |
Diplome,
Humoristica,

e Landschaften für Festhütten & Sääle etc. empfehlen ergebenst

JPfister ét Meyer, Maleratelier

Halten kleineres,
complètes

Gesellschaftstheater,

in
jed. Saal passend

zu gefl. mieth-
weisen Benutzt;.

Vereins-

Beste Re'ereszen Richtersweil - Zürichsee. Courante Preise

Wer eine Annonce aufgeben will,welche in der ganzen deutschen Schwei/, gelesen werden
soll, der inserirt im Tages-Anseeiger für Stadt nndKanton Zürich in Zürich, dein weitaus verbreitetstenKlatte der Schweiz. 93-6 (Ml 1366 Zj

Anflüge ca. 33,000 Ex.
Erscheint täglich S --.'!-> Seilen starhi

Hôtel Bernerhoi; Zürich
=$3 upbcn der Kaserne.

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtnng ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café -Restaurant
vorzügliches MUnchener Löwenbräu.

G-ute Küche.
Omnibus am Hanptbahnhnf.

Besitzer: Weltert-Züst. Gérant: Otto Blaser-G-loor.

©Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Ilaarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUChS-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel - Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Ilaare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Paaren keineswegs,
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. IHlllMK l\àV I tll IItIM¦¦!

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Nenes,
orientalisches Haarfärbemittel

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Ilaaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

Schönheit«wasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmilttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegeni Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's hohe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

üMinBEHBHM^I Karrer Gallati in Glarus.
Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

35-26

,Métropol".

firaftlpîtptor bet ffmtgettfeföeat.
foerr Dr. Sàraift in 1.U riebfrsholicu fcbreibt: 3)q§ uon mir in jiuei

gälten von tTuberhulafc bei DOtlftänbtg barnieberüegenber SSerbauungötljätig;
feit angéroanbté hämatogen br. Çbmntel'â bat fid) bdbej uariitglidj linuälirt,
aß c3 unbebingt annetiterregenb unb fräfttgenb tuiffte."

Jgerr. Dr. iJrriD in Öcrditrsgnbfii : l'r. ôommel'ô Somatogen [)abe id)
biöfjer bei Sfcopbuïofe, "ölutannut, dtrontidiem ilfagentatarrfi, jointe in ber
Steïonoàteêsenî naé fdjroeren, afttten Slffefttonen mit ffl)t günfligrm 'frfolge
angeroanbt unb fetbft bei fdiiucrtr Cnngciifdiiuiniifiiiijt eine mefentltdie fjebung
brs Jllgrmfinbffuiisens bamit erjielen fönnen. 35ie ^etd)t«erbnu(id)feit unb
ejquiftt anvegeube SBirïung $fycéS Präparates roar in jebem Àall ju fom
ftatiren unb macben mir baâfelbe beftmberä roertbooU ; td) roerbe nicbt »er*
feblen, 3br hämatogen in geeigneten galten fteté ju orbintren."

§err Dr. Sdiulfi in i)nmburg: Dr. ^ommet'ä- hämatogen ift mir gegen
anbauernbe Scbroätbe (nad) cbronijdiem 'örondualfatarrf) mit aftmat. Stnfälten)
uoniiglidj bekommen." profpefte mit t)unberten non ürjtlicben ©utaebten auf
gef. Verlangen gratis unb frnti'iD. Tepoto in allen Stnottjefen. 1-4-1

"2îicofdt) & Cto., dient. -pbarmaceut. gaborat. 3 iirtfft HL

Neu! EDISON
Phonograph

Grosse Attraction
IrrgartenIRRGANG C i W

^ALOe//r\«CIQUE
Fontaine Lumineuse

itMIHUfniBTUlf
SPRECHMASCH INE.

S

EIFITRISCHE KUNSTBELEUCHTUNG

OCR OM

ENTREE lFr.
MMOSXMWi 7 UM* «O CTS.
«CT0K: G.ifOUVENOU.

Neuf EDISON <S^A
Schreibmaschinen,

Schrift beim Schreiben

sichtbar. 79-10
Maschinen schon von Fr. 175 an. Wer
Zeit und Geld sparen will, schreibt nur
noch mit der- Maschine. Selbst

Stahlfedern-
Fabrikanten korrespondiren mit der
Schreibmaschine.

Gr. Mnggli, Langstr. 18,
Zürich III.

Fassungen
jeder

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben) versende franko gegen
Nachnahme in s Haus. Preis-Courant wird
gegen 10 Cts.-Briefmarke verschlossen

zugeschickt. 86-52
Kmil Büchel!, Coiffeur,

Ghur.

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossaitig. neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (Briefmarken/.

HUQO Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 90-x

J.E.ZüsfcZürich
Geigenmacher & Réparateur

d.kanl". Gewerbeaussfellung

»isler^eiz«!

Viîliiliie^zlliielliìZMîiitlei eis,!

rr»-

IZckte Lriekrnsrlcen
K0 Spanisn 125
25 k>ortuga! à 1,25
20 /ìrgonlinisn 1.50
201Zu>gsr!on 1,75
ZuSsrrnsn - 1,50
500 Vvricnisiieng 7,50
I000Vsr8i>tiIs<Ions > 20 -

VV. Xünsst, Sellin W. 64. 26

L-zr. 1856,

Lolcteve UiZàNUtZ

«eitaussìsliurig Paris 1380,

XkZr.il'ii.v'rki. (suisse).
»

^Mscliiiiike,

I.008g686ll8eliaft
K'ei^oilei» ^e«i«i» 8t»»nAeW,

«Iii« eiu«» I l»««zxt «vll-««!l»»»tt

(?ràrni«u - Oklixa,ti»n-su> I»e»!ei»

tret«» « iii»»«t»e«», I»elieî»ei»
»l»re ^«îi «>H!»«i» ««I» á »
?8 »i» «ì>»^ K)xpe«i»ti»ii «ìe»

,,Ai«keIii>i»»iter ^iirivt»,
ixetî. eii»5i»5»vn«>i». GA ?8 2S

la. Von?ug Qualität

krsnlco gegen Xacknaknie 70 20

Xiirivlì.

kMlvuilzIeàtàliiili

salinen,
lableaux, ^
Diplomé,
siumorisîiea,

^ t-ancisenafton füi'^v8tnüttvn L,8ààlo vie. empfeklen ergebenst

kessllsotrslts-
tneater, in

jeà, !>aal passenà
nu gell, mietn-

weisen IZemN?,!?,

VMM-
liezle lie?erer,zxn sîicktersvvkil -^ürieliLkk. l!ti»rz»ls rVeiZê

>Ver oi»« ì«»»«»iiee »»»^ell»«»» «^N,,v«?Iei»e îii» «ter Knn^vi» âe»»t«vliei» ^oi»v^e»ir. xele^ei» ^veiil<ii ««il, «ì?r inserii t ini ài»«eÌK<?r ti»r ^t»«ìt »mlIi»nt«n ^iipiei, Ii» Tiiriel», «iei>» ,veit»r»s veri»» oitet«tei»ttl»tte «1er Heiineiì 83-K (>Ill36K^)
^ntl^s l!-ì, »3,000 Lx,

I^^Iti'int tni?!ic>> >< ^oil('i> ^l^rrli.

Stotel Lernerkol, Mrià
-M iir>l»0N >Ioi' Xu^>>rn>'. M-

trätet ^v^eiten kanKes. L)inpicnìnn-A ersten K^n-Aes.
t?1sì!.ti'isc:.Q6 IZànoQouri-Z In a,i1sn ^irnmöi-ll.

Krv88k8 Lafê -kîk8taur-ant
v ni'?,ugl ielies IVI il ii clie nei' l.i>>vel!bkàu,

<^uìs Xiìvlis.
<>tnnii>n« !lin Ilîrnptdalinlrof.

iîcsii/.or: Ws1ìsri-2ûsî, veiant: Otto Slassr-Sloor.

blniiberirolken ?.ur IZeroràerung eines krakligen IZart-
wuckses, besonàers dei Lartlosiglreit junger Leute.
^Vus àem Kopfe ongewauàt, stärl<t sie àen Ilaarboàen,
unà befôràert àas XVackstkum àer Kopfkaare, L'nsckâà-
iick unà leickt an?uwenàen. Lin wirlrlick gutes L»rt»
^VllvtlS-AIittol. dlickt 2u verwecbseln mit anàeren
wirkrmgsl. ?akril<. preis ô k'r. uuà 3 pr. Porto 35 Lis.

Durcn /Vnieucktung mit àer Dssen? liräuseln sick
Nack àem 'I roclinen à!^ Ila-rre unà Iiilàen sicii ìiubscne,
natu, lîclie I^oâen. i-clnràet àen klaaren keineswegs,
1 ?I. 3 ?r. l'orto 35 Lts. »M»«e«WS>W^>WW

8cllUPPKNVVA886I'.
Voreügliclr -iur Lsse!t!g»ng von Lcriupperi, lìeissen u, Ducken -ruf àer Xops-

ksut, geg. »ssransfsll u. Xsklkopf, I<rLitigì àen rlrrrrrvvucns. 1 ?I. 3 b'r. Porto 35 Lis.

Arkt Xopf- unà L-rrtrrszre à-iuernà în scrrwsr^, brsurr »uà blonà unà gidt
ergrauten Haaren àie urspriiuglicne I>'arl>e «ieàer, I^iclrt bleilraltig wie anàers
Haarfärbemittel, àaber unsckâàlick. ?reis 4 b>. Porto 25 Lts.

Lin ausgeeeicbnetes ^Vascbmitttel für àunlcle, gelbe, rsurre unà rissige Haut
für tìesicvt, Usls, /-l,rrne unà riâriàe, gibt einen v/eissen, friscken unà sarteri
l'eint, ausge?eicbnet gegenr Unreinkerten, lîôtbe unà ?Ieâen àer Qesickrsksui
unà blssenrötke, Iconserv rt àie Haut bis in s kosie ^Iter, erbält àieselbe ge-
sckmeiàig nnà scbM-t vor Kun?.el!,ilàung. preis 5 b'r. unà 3 b'r. Porto 35 Lts.
MW^l^WllLWWUWIW X^rrer Lallaìi irr Llsrus.
Oêpot : Xüricri, ^s. /-Ules, Loin., Xar»sx.i--«e 8, ^. Klurnpp, Loil?., il»
L. I^ieàsrer, Loiffeur, riottingen.

35-S6

,lVIêtrc>pc>I".

Krästignngsknr dei Lnngenleiden.
XVII Or, Sàràr iii tllrislirrgiioljtil icbicibt: ?ns von mir in zwei

^üllcu vou «Ivderliulosc bci vollstirudig daruiebcrliegender Nerduiiuulisthütig-
kcit ongcwnudtc Hüinatvlicn l»r, Rommel s bat sich dabei varniglich ilritiiiijrt,
als e-Z »nbedingt appetiterregenb >rnd kräftigend wirkte,"

,^err I>r, ^rrili in Lkrchtrszadr» : >>r. Hommel's Hämatogen habe ich
bisher bei Zkrophulose, Vlntarmnt, chronischem Magenkatarrh, sowie in der
Nelonvaleszein liacb scbweren, aknten 'Affektiviien mit sehr güurligrm lkrkolgc
angeivandt nnd selbst bei sllniicrkr lnugeiischmiudsucht eine mesentliâic Kàns
des Ailgcmeinlieliudcns damit erzielen können. Die ^eicbtverdaulichkeit und
cl>n>isit anregende Wirknng Ihres Präparates war in jedem Fall zn kon-
statiren und inachen mir dasselde besonders ivertbvoll i ich iverde uicht
verfehlen, Ihr Hämatogen iu geeignete» Fälleu stets zu ordiniren."

Herr k>r. Schult! iu Hamiiiira: ,,vr. Hoiniiiel's Häinatogen ist mir gegen
audanernde schwäche (nach chronischem Bronchialkatarrh mit astmat, Anfällen)
voriiiglilh dekammcn," Prospekte init lmnderten von ärztlichen Gutachten aus
ge>. Beilangen gratis und frliu^o, ?epvts in alleii Zlpothekeil, 14-1

Äicola>> >^ 6o,. chem.-pharuiaeeut, Laborat, Zürich Hl.

I'tlllllllgl'ZIlIl

liVì«»^vre/l

ulciftiscnc i(u><8rsctcuc«rti^lz

Lcbrikt beim Lcbreiben

«iel»t»«r. 79 10

àlascknnen scbon von b'r. 175 an. ^Ver
^eit unà Lelà sparen will, scbreibt nur
nack mit àer" kvlasckine. ?elbst

Htàlkeàri»
8ckreibmasckine.

t». ?lri-KNii, k.angstr. 18,
?,iirick III.

?!»88unxeil

Mler
^ìrt.

A » i « I»
>/e/'ss«r/ei' Wanlos» s/'sts/'

yuâ//-âc>

Preisliste Diensten.

Is. Vorzug lZualität
à 3, 4, 5, k unà 7 ?r. per Outeenà
(auck weràen kall>e Out?.enà abge-
geben) versenàe franco gegen Xack-
nakme in s llaus. Preis-Lourant wirà

sen ?ug5sckiclit. 86-52
«i»»»i «iiàeli, l

<ÜImr.

eui-io8iiäien-eaialogk
Nlit 50 grossartig, neuen Clustern gegen
Linsenàung v.?r. 2. (kîrieimarl-.en

Sllgo ?îtNt, Veneàig, Italien.
Larnpo àella pana 2127. 90-x

Keîgenmzcliei'âiîepaài'

^àtit. Lewei-besuZZsellung
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